
Besprechungen

und schneidet nochmals die Frage des interdisz1- Es bleibt eiıne ZEW1SSE TIrauer, da{ß die Theolo-
plinären Gesprächs zwischen Psychoanalyse und Z16€, gehetzt VO dem scharien Zugriff der Psycho-
Moraltheologıe analyse, ıhr volles Wort nıcht kann und

Nach diesem sehr kenntnisreichen un: SCHAUCH dart. Wäre nıcht hınter mancher Naıivıtät 1ın Hä-
nngs Buch, die ahl genufßsvoll aufspießt, eiıneuch iragt sıch der Leser, W1e das Gespräch

zwıschen Psychoanalyse und Theologie I11U  - STIE- alte und große Metapher, eın mythiısches Bıld
entdecken BEWESCH für Verhältnisse, die einehe Ist nıcht eıcht, einen Autor psychoana-

lytisch befragen, der VOT der beginnenden tionalere Sprechweıise uch nıcht durchsichtiger
Rezeption der Tietenpsychologien durch dıe macht? Dıie Verschlüsselungen der theologischen
Theologie geschrieben hat? Di1e andere Frage Gehalte 4Aaus eıner anderen eıt und ın eıner ande-
bleibt Ja ungelfragt: W arum lange gedauert T1ECN Art theologischen Redens verdienen vielleicht
hat, bis die Moraltheologen dıe Psychoanalyse doch, beı er notwendigen Kritik, eine schonen-
Shaben? ere Auflösung. Wachinger

DIESEM EFT
Fur dıe polnische Literatur galt VO ihren ETSLEN Anfangen der Vorrang des Politischen. Als
„Litterature engagee” bekämpfte S1Ee jede Fremdbestimmung Aaus dem Westen und dem (JIsten un: strıtt
für dıe Freıiheıit und das natıonale Bewuflßtsein Polens. ERNST OSEF KRZYWON schildert diesp
Entwicklung.

Im Unterschied ZUuUr bısherigen Geschichte hat für dıe Industrienationen die Produktivıtät der Arbeit
erheblich ZUSCHNOMMCN: Mıt dem gleichen Ma{iß Arbeit wiırd ungleich mehr produziert als trüher
Dieser ımmer weıter tortschreıitende Anstıeg der Produktivität der Arbeit 1St inzwıischen ZU

Weltproblem geworden. (JSWALD VO NELL-BREUNING analysıert dieses Problem und ze1gt, welche
Aufgaben sıch j1er stellen.

WALTER KERN, Professor für Fundamentaltheologıe der Universıität Innsbruck, fragt Zu 150
Todestag Georg Friedrich Wılhelm Hegels ach der Bedeutung der Hegelschen Philosophie für die
Gegenwart. Er macht deutlich, WwW1€ gerade ın Hegels Konzeption der Freiheit erstaunlic scharfsıchtige
und aktuelle Beobachtungen finden sınd

„Philosophıie 1St eigentlich Heimweh Trıeb, überall Hause seın  « JÖRG SPLETT, Protessor für
Philosophie der Philosophisch-Theologischen Hochschule St Georgen 1ın Frankfurt, nımmt diese
VO Novalıs stammende Definıition der Philosophie ZU Anladßs, ber den Menschen und seiınen Ort
1n dieser Welt nachzudenken.

ERMANN BOVENTER geht der Frage nach, W as das Fernsehurteıil des Bundesverfassungsgerichts VO

Junı 1981 für die Kırche und ıhre Rundtunkarbeıt bedeutet. eın besonderes Interesse gilt der
Stellung der Kirche den „AHCUCH Medien“.
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